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1Ö2.
Princip .

Moment der äufseren Kräfte für A . Auch hier ift
aber ein Sicherheits-Coefficient n nöthig, und wenn
beifpielsweife diefes Einfpannungsmoment durch
das Gewicht des auf dem hinteren Balkentheiie
ruhenden Mauerwerkes geleiftet wird (Fig . 174) , fo
mufs G1 g 1 = n M0 fein . Es dürfte fich empfehlen ,
n nicht kleiner als 4 zu nehmen.

Dabei ift aber auch zu beachten , dafs die Art der Con -

ftruction dafür Gewähr bieten mufs , dafs das Gewicht Gy wirk¬

lich zur Wirkfamkeit kommt — etwa durch angemeffene Unter¬

lagsplatten , Verband , Cementmörtel u . dergl . Unter Umftänden kann man auch das Gewicht des unter¬

halb gelegenen Mauerwerkes durch Anker und Ankerplatten am Balkenende aufhängen und dadurch für

die Stabilität des Confole -Trägers nutzbar machen . Zu beachten ift auch , ob nicht ein Ausreifsen nach

der punktirten Linie in Fig . 174 möglich ift .

3 ) Continuirliche Gelenkträger , Auslegerträger oder Gerber - Träger.

Die Querfchnittsgröfse der Träger und damit die zu denfelben gebrauchte
Stoffmenge ift wefentlich von der Gröfse der in den einzelnen Querfchnitten ftatt-
findenden gröfsten Momente abhängig. Eine Verminderung der Momente hat auch
eine Querfchnittsverringerung zur Folge . Eine folche Verringerung der Momente
wird gegenüber den gewöhnlichen Trägern auf zwei Stützen durch die fog . con-
tinuirlichen Gelenkträger oder Auslegerträger erreicht , bei denen die Stützpunkte
eines Theiles der Träger durch die übergekragten Enden der Nachbarträger ge¬
bildet werden. Man erhält dadurch für die verfchiedenen Oeffnungen verfchiedene
Trägerarten , und zwar wechfelt immer ein Träger mit einem , bezw . zwei Auslegern
an den Enden und ein folcher ohne Ausleger ab .

Für drei neben einander liegende Oeffnungen I , II , III find die hauptfächlich
vorkommenden Anordnungen in Fig . 175 a u . b dargeftellt. Entweder hat , wie in
Fig . 175 « gezeichnet ift , jeder
Seitenträger / und / //einen über
das Auflager B , bezw . E vor¬
ragenden Ausleger B C, bezw.
■DE , auf deren Enden der Mittel -
träger CD frei aufruht , oder
der Mittelträger CD hat , wie
in Fig . 175 b , jederfeits ein Krag-
ftiick BC , bezw . DE , und die Seitenträger AB und EF ruhen einerfeits auf den
Endftützpunkten A , bezw . F , andererfeits auf den Enden B und E der erwähnten
Kragftücke oder Ausleger.

Die Pfetten der gröfseren eifernen Dächer werden neuerdings meiftens als
folche Träger nach Fig . 176 hergeftellt , wo immer ein Träger mit zwei Auslegern
an den Enden und ein auf diefen
Auslegern frei aufgelagerterTräger Fl'g - 176-
abwechfeln . Die Beanfpruchung _

~ _ __ , _ .
in diefem Falle ftimmt genau mit GH I K L M NO
derjenigen der in Fig . 175 £ an¬
gegebenen Anordnung überein ; jeder Träger mit zwei Confolen an den Enden
wird wie Träger BCDE in Fig . 175 b beanfprucht ; jeder andere Träger wie AB ,

Fig - 175 .
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bezw . AAdiefer Figur. Es genügt defshalb , die beiden Anordnungen in Fig . 175 a u . b
in das Auge zu faffen .

Erfte Anordnung : Die Kragftücke befinden fich an den Seiten¬
trägern (Fig . 175 «) . Anordnung

a) Erfter Belaftungsfall : Der Träger ift über feine ganze Länge
durch eine gleichförmig vertheilte Laft belaftet .

a) Seitenträger mit einfeitigem Kragftück . Es fei AB = l1 , BE — l,
B C = . D E — a und CD = b , alfo l — 2 a -j- b ; ferner fei die Belaftung für
die Längeneinheit des Trägers p . Alsdann wirkt aufser diefer Belaftung auf den

Seitenträger in C eine Kraft
nach unten , welche dem im
Punkte C auf den Balken CD
nach oben wirkenden Auflager¬
druck (nach dem Gefetze der
WechfelWirkung , vergl . Art . 9 ,
S . 10) genau gleich ift , d . h .
eine Kraft . Der Stützen-

Li
druck im Auflagerpunkte A
(Fig. 177 «) ergiebt fich durch
Aufftellung der Gleichung der
ftatifchen Momente für Punkt
B zu

Fig . 177.

a ) Da “

B L2 C

■hl <h n h _L d 2

Setzt man die nur von den
Längen abhängige Conftante
a b -j- a 2

= cv fo ift

Weiters ift der Stützendruck im Auflagerpunkte B

(4 + G + ^ a +
In der Strecke A B beträgt die Querkraft für einen Punkt L mit der Abfciffe x,

von A aus gerechnet,
Qx =̂ D l) — px = ^ (4 — G — 2 *) , 187 .

h
d . h . die graphifche Darftellung ergiebt eine Gerade . Für x = 0 ift ö 0 = 4p (4 G) ;

U

für x — 4 ift Q\ = — (4 + G) i die Querkraft wird Null für x0 =
Li

In der Strecke B C ift die Querkraft für einen Punkt Ll mit der Abfciffe xv
von C aus gerechnet,

188 .
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d . h . die graphifche Darftellung derfelben ergiebt eine Gerade . Für x x = 0 ift

Q0 für A' j = a ift Qa — - - (b -\- 2 d) . Die Querkräfte find in Fig . 177 £
Li Li

graphifch dargeftellt.
In der Strecke AB ift das Moment für den Punkt L

Dq x p x 2 p ._ (4 - g ) * - P x %
x 2) P cx x

2 189 .
2 2

Der erfte Theil diefes Ausdruckes ift das Moment , welches in einem frei auf¬
liegenden Balken AB von der Länge 4 entliehen würde ; in Folge des Auslegers
und feiner Belaftung erhält man demnach hier an jeder Stelle ein um

2
kleineres Moment . Die graphifche Darftellung ergiebt eine Parabel aß78 (Fig . 177c) ;
die Linie « 8 ift die Linie der Gleichung : y ■

P

i? C Xb—J— . Trägt man alfo von diefer
Li

aus die Ordinaten 2 — A - (l^ x — x 2
) auf , fo ergeben die von ae aus gemeffenen

Li
Ordinaten die Momente an den einzelnen Stellen . Für x
ift Mh = - ^

findet : 0 = (L — x) —

0 ift Mx = 0 ; für x — 4
— s 8 . Mx wird Null für jenen Werth von x , für welchen ftatt-

P ci
2 w ' 2

Mx hat feinen Gröfstwerth für

, d . h . für Xq
dM ,

/ j
— c -x ; a y ift alfo gleich 4 — cv

4
d x
4 + c\

= 0 , d . h . für x„ 4 G und es ift

P ci
2

4 ~ g / (4 - g ) 2

In der Strecke B C ift das Moment für den Punkt Z ,
pb~ ~

2
~ px 2

(bxx + V4 190.

d . h . die graphifche Darftellung liefert eine Parabel. MXl wird Null für x t — 0 und
für b -j- ^ 1 = 0 , d . h . für xx

— — b , alfo für Punkt C , und wenn die Curve über
den Nullpunkt C nach rechts auf die negative Seite der Abfciffenaxe fortgefetzt wird ,
für den Punkt D (Fig . 175 «) . Ferner wird MXl ein Gröfstwerth für 0 — b -j- 2 xlt
d . h . es wird xv„ax = - . Für xx = a , d . h . für den Auflagerpunkt B , wird

Li

PPMXl — - — (a b -f- a 2) = — Cj/j , wie bereits oben gefunden. Hiernach ift die
Li U

Parabel 8 C '(] ft in Fig . 1771: conftruirt.
b) Balkenträger auf den beiden Krag -

ftiicken . Für diefen Träger CD (Fig . 178 ) gilt das
unter 1 für den Träger auf zwei Stützen Gefundene .
Daher ift für einen Punkt mit der Abfciffe jr -

Qx — (b — 2 x) und Mx — (b X — x 2) . 191 .
Li Li

Die graphifchen Darftellungen der Querkräfte
und Momente giebt Fig . 178 .

c) Ganzer Träger . Betrachtet man nun den
ganzen Träger (Fig . 179) , fo fieht man zunächft , dafs

Fig . 178.
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die Querkräfte und Momente in C gleiche Gröfse haben , ob man vom Träger ABC
oder vom Träger CD ausgeht. Auch die Neigung der Linie or , welche die Quer¬
kraft auf CD darftellt (Fig . 178 ) , ftimmt mit derjenigen von 111n (Fig . 177 ) , welche
die Querkraft der Strecke B C darftellt, überein ; denn es ift (Fig . 178 )

p b

tg a = — — p und (Fig. 177 b) tg ß = = p , d . h . ß = a ;
“IT

demnach bilden die beiden Linien or und nin eine einzige Linie . Auch die
Momenten-Curven beider Theile ftimmen überein ; denn für die Abtheilung B C ift

Pnach Gleichung 190 : MXx = — ~r- (bx 1
-f- xx

2) und für negative xv d . h . für Punkte,
U

P P
welche rechts von C liegen , ift MXl

— — -— (— bx 1
-|- xx

2) = -|- ~ {bx x
— x x

2).
Ci Ci

Fig . 179 .

- a —>

r - a - - ■# —

Dies ift aber nach Gleichung 191 der Werth , welcher fich für das Moment auf der

Strecke CD ergiebt. Die in Fig . 177 c gezeichnete Curve dCrjd- ift alfo die richtige
Momenten- Curve .

In Fig . 179 find die Momente und Querkräfte für den ganzen Träger an¬

gegeben.
b) Vergleich mit dem Träger auf zwei Stützen . Für den mittleren Theil BCDE

(Fig . 179 ) find die Querkräfte genau , wie bei einem frei auf liegenden Träger von der Spannweite
Pf C-i

/ — für die Seitenträger find die Querkräfte an jeder Stelle um —- — kleiner , als beim ein¬

fachen , auf den Stützen A und B aufruhenden Balkenträger . Die abfoluten Werthe der Querkräfte find

alfo auf der pofitiven Seite um ~ ~ kleiner , auf der negativen Seite um ^ L gröfser , als dort .

Was die Momente anbelangt , fo ift für die Seitenträger oben bereits nachgewiefen , dafs das Moment

an jeder Stelle um
X

kleiner ift , als beim frei aufliegenden Balkenträger von der Spannweite ly
‘‘A

Falls der Mittelträger in B und E frei aufläge , würde an einer beliebigen Stelle mit der Abfciffe 4 > von B

aus gemeffen , das Moment Mg = (74 — 4 2) = ~ ^ 4 " 2 «) 4 — — pa 4 - j- ^ ^ein ’



oder , wenn man des bequemeren Vergleiches halber die Abfciffen vom Punkt C aus rechnet und mit x
bezeichnet (nach rechts pofitiv ) , fo wird £ — a ^ x und nach einigen Umformungen

M x
P

(■hx , P jc ") “T ci 4 •
Für den Mittelträger BCDE mit den Gelenken in C und D ift , wie oben gezeigt , das

P PMoment Mx — — (b x — x 2) , alfo um — c^ kleiner , als wenn die Auflagerung in gewöhnlicher
2 2

PWeife in B und E erfolgte . Nun ift aber diefe Differenz — c^ l j gerade das negative Moment an den

Stützen B und E ; die von der Wagrechten a ß in Fig . 179 aus gemeffenen Ordinaten ergeben daher
die Momente des in B und E frei aufliegenden Trägers . Conftruirt man demnach die Parabel der

P
Gleichung — (/ £ — 4 2) in gewöhnlicher Weife und zieht durch die Punkte y und 0 , in welchen die

2
Lothrechten der Auslegerenden die Parabel fclineiden , eine Wagrechte e £ , fo find die von diefer Linie
aus gemeffenen Ordinaten die Momente .

Es empfiehlt fich , die Auslegerlänge fo zu beftimmen , dafs das negative Moment über den Stützen
abfolut genommen genau fo grofs ift , wie das pofitive Moment in der Mitte . Man theile zu diefem
Zwecke einfach die Pfeilhöhe der Parabel a -ö’ ß in zwei gleiche Theile und ziehe durch den Theilpunkt
eine Wagrechte ; alsdann geben die Längen sy , bezw . o £ die Längen der Ausleger .

ß ) Zweiter Beladungsfall : Der Träger ift auf einen Theil feiner
Länge durch eine gleichförmig vertheilte Laft belaftet .

An diefer Stelle foll für jeden Querfchnitt unterfucht werden , welche Be¬
ladung , theilweife oder volle , die ungiinftigfte ift , und zwar fowohl für die Quer¬
kräfte , wie für die Momente . Da die hier be -
fprochenen Träger füf Speicher, Magazine u . f. w.
vielfach Verwendung finden , fo ift es erforderlich ,
bei der Berechnung für die einzelnen Theile die un-
giinftigften Verkehrsbelaftungen zu ermitteln und zu A ;L r C
Grunde zu legen.

Fig . 180 .

a) Do Di
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.
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k

Lg - . ;i a
: b

Bei der Unterfuchung der gefährlichften Be¬
ladungen gehen wir von der Beladung durch eine
Einzellad aus .

a) Seitenträger mit einfeitigem Aus¬
leger . Es id die Beladung zu ermitteln , welche
in einem Querfchnitt L im Abdande x vom linken
Auflager A die gröfste Querkraft und das gröfste
Moment hervorruft. Liegt eine Lad P links von L
im Abdande £ von A (Fig . 1800) , fo erzeugt fie
die Auflagerdrücke

P (it - s ) , „ Pi

A) Dn

Af -

.Di

C

A *
bk -

d )

ferner
Dn

Q = -

4
und A =

4

^ i >
— X - lL

,

A 0 l ©
B

Y

Pi

4 und M - Pj
T (4 - x) .

*1 “ 1

Liegt die Einzellad P rechts vom Querfchnitt L
und links vom Auflager B (Fig . 180 <5) , fo id

D = .
P « i .

LJL D0 — / y Jy \41
und für den Querfchnitt L

Q =

P
'

I*—

C*-
- Z — .

- iD

P (4 - SO

Pi '

p (4 - i')
4

M =



159

Liegt die Einzellaft auf dem Ausleger um £ von B entfernt (Fig. iSoc) , fo ift

D - P ^ + Q
^ o — i > -̂ 1 —

und für den Querfchnitt L
Q =

4

PC , , PC— M = - — x .
Li ‘ i

Liegt endlich die Einzellaft auf dem Zwifchenträger CD im Abftande z vom
rechten Auflager D (Fig . i8o <?) , fo überträgt fie im Laftpunkte C eine Laft auf

Ps und erzeugt die Auflagerdrücke (Fig . 1 8od) :den Ausleger im Werthe von P1 b

D n = - Pz~
r 4

und D, Pjs (a + 4 ) .
b

”
4

im Querfchnitt L treten dadurch
Pz a

' ~
b

~ “
4

“Q und M = — Pz x

auf. Eine Belattung des Seitenträgers DEF ift ohne Einflufs auf die Momente
und Querkräfte im Querfchnitt L .

Aus Vordehendem folgt : Im Querfchnitt L erzeugt jede Beladung zwifchen
dem Querfchnitt und dem rechtsfeitigen Auflager eine pofitive Querkraft, jede Be¬
ladung links vom Querfchnitt und aufserdem jede auf dem Ausleger und dem
Zwifchenträger CD liegende Lad eine negative Querkraft. Gröfste pofitive Quer¬
kraft findet demnach datt bei der Beladung der ganzen Strecke BL , gröfste negative
Querkraft bei der Beladung der Strecken AL , BC und CD (Fig. 181 ) . Nennt man

die gleichmäfsig vertheilte Beladung für das laufende
Meter des Trägers q , fo erhält man leicht für den
Oue&fchnitt L :

q (4 - * ) 2_ X .

Fig . 181

-i — h-x - a -

kk I - Q*

— X —

B

j«.— a _
Qr

oder, da

' Xmin

a 2 4 - ab

q x *
"

2/7
c1 id,

24
<L (aE

“
2

192 .

a b )

*1
QXj)ii )i

q x i
~

2T 193 .

Ferner ergiebt fich aus dem Vordehenden : Jede Beladung der Strecke AB

erzeugt im Querfchnitt L ein pofitives Moment ; jede Beladung des Auslegers BC
und des Zwifchenträgers erzeugt ein negatives Moment im Querfchnitt L . Demnach
findet datt : Gröfstes pofitives Moment in L bei voller Beladung des Seitenträgers AB ,
gröfstes negatives Moment bei Beladung des Auslegers B C und des Zwifchen¬

trägers CD . Man erhält für Querfchnitt L \

M ■ — —

= -4- (4 *

q (ab -\~ a 2)

x 2)

4
<1 C X

2

194 .

195 .

Für einen Querfchnitt 0 auf dem Ausleger (Fig . 182 ) ergiebt fich : Eine Lad P

zwifchen A und B id ohne Einflufs auf den Querfchnitt 0 , da die Kräfte P , Dü und Dl
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einander im Gleichgewicht halten ; das Gleiche gilt von einer Laft zwifchen B und
dem Querfchnitt 0 . Liegt P rechts von 0 , fo ift in 0 :

Q = P und M P {x - £) .
Liegt endlich die Laft auf dem Zwifchenträger CD im Abftande z vom rechten

Auflager D , fo wird im Laftpunkte C ein Druck auf den Ausleger übertragen,
PzP ‘ — —— , und für Querfchnitt 0 ift igz

Do

Es folgt : Jede Beladung links von 0 ift ohne
Einflufs auf Q und M in 0 ; jede Laft rechts von 0 auf q 0
Ausleger und Zwifchenträgerruft in 0 pofitive Querkraft

P Di

und negatives Moment hervor. Gröfstes pofitives Q k~
und gröfstes negatives Moment werden demnach in O ^

ö ö p
(und in jedem Querfchnitte des Auslegers) ftattfinden,
wenn der Ausleger rechts vom Querfchnitt und der L_

Do

Zwifchenträger voll mit q belaftet ift . Da aber die A
übrige Beladung des Trägers ohne Einflufs ift , fo Do
kann man auch fagen : Für alle Querfchnitte 0 des
Auslegers finden gröfste pofitive Querkraft und gröfstes ^
negatives Moment bei voller Beladung des Balkens
ftatt . Man erhält für Querfchnitt 0 :

ß „« = \ (6 + 2x)

Mmax = - ibx + A )
196.

b) Zwifchenträger CD . Derfelbe ift ein Träger auf zwei Stützen von der
Stützweite b \ es gilt von ihm daffelbe , was in Art . 151 u . 152 (S . 148 bis 150) über
diefen Träger vorgeführt ift . Für einen Querfchnitt im Abftande .r vom linken
Auflager ift alfo

q iß — x) 2
max

min

Q ,

Q, 197 .

= ( bx - x *)

Für alle Querfchnitte des Balkens find in Fig . 183 « u . 183 ^ die Werthe
Qmax und Qm in , Mmax und Mmin in Folge der gleichförmig vertheilten Verkehrs -
laft q zufammengeftellt; die Curven ergeben fleh aus den vorftehend vorgeführten
Gleichungen .

Aus den Gleichungen 192 u . 193 ergiebt fich , dafs auf dem Seitenträger in
der Oeffnung AB die pofitiven Gröfstwerthe von Q genau fo find , wie bei einem
in A und B frei gelagerten Träger (vergl . Art . 151 , S . 148 ) , die negativen Gröfst -

werthe von Q dagegen um das für alle Querfchnitte gleich grofse Stück abfolut

genommen, gröfser find , als jene . Auf dem Ausleger B C kann die Querkraft durch
Verkehrslaft nach Gleichung 196 nur pofitiv fein ; ermittelt man die gröfste durch
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Verkehrslaft hervorgerufene Querkraft für alle Querfchnitte des Auslegers und trägt
fie als Ordinaten in den bezw . Querfchnitten auf, fo ergiebt fich eine Gerade. Im
Zwifchenträger CD ift wieder Alles wie beim Träger auf zwei Stützen. Beim rechts-
feitigen Seitenträger ergeben fich diefelben Werthe , wie beim linksfeitigen Seiten¬
träger ; nur kehren fich mit Riickficht auf die Erläuterungen in Art . 151 (S . 142 )
die Vorzeichen um .

Was die pofitiven und negativen Gröfstmomente durch die angegebene Be-
laftungsart anlangt’

, fo erfieht man aus Gleichung 194 , dafs das pofitive Gröfst -
moment im Seitenträger auf der Strecke AB genau diefelben Gröfsen hat , wie bei

Fig . 183 .

einem in A und B frei gelagerten Träger ; die negativen Gröfstmomente in den
einzelnen Querfchnitten ändern fich geradlinig ; der abfolute Gröfstwerth findet bei B

o c l
ftatt und hat die Gröfse -±- L-L Auf dem Ausleger BC kann nach Gleichung 196

Li

nur ein negatives Gröfstmoment , im Zwifchenträger CD nur ein pofitives Gröfst-
moment ftattfinden (fiehe Gleichung 197 ) . Vom Gröfstmoment auf der Strecke B CD E

gilt Alles , was in Art . 163 (S . 157 ) über die Momente durch volle Belaftung p
vorgeführt ift . Der rechte Seitenträger befindet fich in genau gleicher Lage , wie
der linke .

Bei den im Hochbau verwendeten Auslegerträgern ift vielfach der Querfchnitt
für jeden der drei Einzelbalken conftant gebildet ; derfelbe mufs demnach unter

Zugrundelegung des im betreffenden Theile möglichen gröfsten Momentes , abfolut

genommen, beftimmt werden . Führt man das Eigengewicht als gleichförmig über
den ganzen Balken vertheilte Laft p auf das lauf. Meter ein , die Nutzlaft eben fo

Handbuch der Architektur . I . i , b . (3. Aufl .) 1 1
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als Laft q , fo ift für den Seitenträger gewöhnlich das Moment über der Stütze B

mafsgebend, d . h.
M Bmin = -

( f - fr4 4 \ G 4 )
= - ^ (/ + 9 \

Alsdann müffte die Ouerfchnittsgröfse und -Form nach der Gleichung be -
ftimmt werden :

7 _ ( P + 1) g 4
a 2 K

Ob das gröfste pofitive Moment auf der Strecke AB , abfolut genommen,
gröfser ift , als MB , wird leicht durch Aufträgen von Fig . 179 u . 183 und durch
Zufammenrechnen der für p und q erhaltenen Werthe ermittelt.

Für das Mittelftück CD ergiebt fich in gleicher Weife als Bedingung für die

Querfchnittsbildung:
y (/ + q)
a 8 K

164 .
Zweite

Anordnung .

Zweite Anordnung : Die Kragftücke befinden fich am Mittelträger
(Fig . 175 b) .

a) Erfter Belaftungsfall : Der Träger ift über feine ganze Länge
durch eine gleichförmig vertheilte Laft belaftet .

a) Mittelträger mit beiderfeitigen Kragftücken . Die Länge des Mittel¬
feldes (Fig . 184) fei /1 , diejenige des Auslegers fei a und die Länge jedes Seiten¬

trägers b ; alsdann ift bei voller Belaftung
der Auflagerdruck Flg ' l84 '

A = Y (4 + 2 a + b) = D 1 . 198 .

In der Strecke B C ift die Querkraft

Qx = - L
tt - P * ■ ■ • l 99-

Für x = 0 ift Qo = p b für x — a ift

o. = - 4 - /— 4 [b + 2 a ) .

In der Strecke CD ift die Querkraft
p b
TQ* A - pa - px x = + - 2 x1) , . 200 :

d . h . genau fo grofs , wie ohne Ausleger. Für xx = 0 ift Q0
Ph

2
- ; für +

ift Qh = — p 4
2 '

In der Strecke DE ift die Ouerkraft eben fo grofs , wie in B C \ nur ift

hier pofitiv , was dort negativ ift . Die graphifche Darftellung der Querkräfte ergiebt

Fig . 185 a.
In den Strecken BC und DE haben die Momente die gleichen Werthe , wie

bei den in Art . 163 (S . 155 ) behandelten Auslegern. Demnach ift , vom Punkte B

aus gerechnet,
Mx = - 4 ^- * - = - | (bx + x *)9 201 .
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Für * = 0 ift Mü = 0 ; für x — a ift Ma = — {ab -f « 2) = — ?— c l
2 2

In der Strecke CD ift das Moment

• x \
' p X.~

2
1 - P -a ( \ + * i)

- ^ (a + * i) =
2 (4 -̂ 1

- * 1
1! ) -

Y
C1 202 .

Der erfte Theil des Momentes ift das Moment für einen frei aufliegenden
Balken von der Stützweite /x ; der zweite Theil ift das Moment über der Stütze C,
bezw . D .

Alfo auch hier gilt daffelbe , was im vorhergehenden Artikel über den dortigen
Mittelträger (BCDE ) gefagt wurde . Die graphifche Darftellung der Momente ift in
Fig . 185 b gegeben.

Fig . 1S5 .

b ) Seitenträger . Die Seitenträger find frei auf zwei Stützpunkten gelagerte
Träger , für welche Alles gilt , was in Art . 154 (S . 147 ) entwickelt wurde . Dem¬
nach ift , wenn der linke Auflagerpunkt hier als Anfangspunkt der Coordinaten ge¬
wählt wird ,

Qx = ~ {b — 2 x) und Mx — {b x — x 2) , . . . . . 203 .

und es ergiebt fich leicht , wie in Art . 163 , dafs die Curven für die Momente und
die Querkräfte diefelben find , wie die für die Confole B C gefundenen .

Die Momente und Querkräfte für die verfchiedenen Querfchnitte find in Fig . 185
graphifch aufgetragen.

ß) Zweiter Belaftungsfall : Der Träger ift auf einen Theil feiner
Länge durch eine gleichförmig vertheilte Lall : belaftet .

Geht man in derfelben Weife , welche bei der erften Anordnung gezeigt ift,
vom Einfluffe einer an verfchiedenen Stellen des Trägers liegenden Einzellaft aus ,
fo ergiebt fich :

In einem beliebigen Querfchnitt 0 des Auslegers BC (Fig . 186) erzeugt eine
auf der Strecke AO befindliche Laft negative Querkraft und negatives Moment ; jede
Belaftung der anderen Trägertheile, alfo der Strecke 0 CD E , hat auf die Querkraft
und das Moment in 0 keinen Einflufs . In Fig. 186 ift dem entfprechend die
Strecke A 0 mit — Q , bezw . — M überfchrieben , der übrigeTheil des Trägers mit
ß = Null , bezw . M = Null . Gröfste negative Querkraft und gröfstes negatives
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Fig. 186.

- 5 - i - Q = Nun

Moment finden demnach in 0 ftatt , wenn die Strecke AO belaftet , alles Andere
nicht belaftet ift , oder bei der in Fig . 186 angegebenen Belaftungsart. (Da die

Belaftung des Theiles OCD BF ohne Einflufs ift , fo kann man auch fagen : Gröfste

negative Querkraft und gröfstes negatives Moment finden in einem Querfchnitte des

Auslegers bei voller Belaftung mit q ftatt .) Man erhält für den Punkt 0 des Aus¬

legers , welcher um x vom Endpunkte B entfernt ift ,

Qqmm ~ ~
2

+ 2 ^

= $ * + * *
!

204 .

In einem beliebigen Querfchnitt L des Balkens CD ruft jede Belaftung der
Strecken A C und LD pofitive Querkraft, jede Belaftung der Strecken CL und DF
negative Querkraft hervor ; jede Belaftung der Strecke CD ruft in L pofitives
Moment , jede Belaftung der Seitenöffnungen A C und DF erzeugt dagegen in L
negatives Moment . In Fig . 187 find die betreffenden Strecken durch die Ueber-

- M

Jr
A

Fig. 187.

_ -i _ + M - f - - M

- 4— + 5 - 4-
s~ JC— J |

«- ±- 1- i - o-
B C L DE

I
1
F

A C
©■
E

~kp

QXmin£A
‘Br

B

dx )nax £k
c . . III
B C L DE F

Mxm in |A



1 65

fchriften Q und — Q , bezw . -f- M und -r- M bezeichnet . Die fich demnach er¬
gebenden ungünftigften Belattungen , welche bezw . -f Qmax und - Qmax , -f Mmax
und Mmin erzeugen , find in Fig. 187 fchematifch dargeftellt.

Man erhält für den Punkt Z , welcher um x vom Stützpunkt C entfernt liegt,
Qmax —

2
■*’) 2

H 2
c i

O _ _ _ 9_ ,ymm ~
2 \ 2 1

^ max = -| Qx X — X 2)

c\ Q

205 .

206 .

Für einen Querfchnitt auf dem Ausleger DE ift Alles eben ' fo , wie für den¬
jenigen auf dem Ausleger BC \ für die Querfchnitte auf den frei gelagerten Balken
AB und EF ift das Erforderliche bereits oben mehrfach angegeben .

Fig . 188.

Ermittelt man nunmehr für jeden Querfchnitt der ganzen Anordnung die
Werthe Qqmax und Qqmin

und eben fo Mqmtx
und MJmjk und trägt die ' gefundenen

Werthe als Ordinaten an den betreffenden Querfchnitten auf , fo ergeben fich die
Zufammenftellungen in Fig . 188 .

4) Continuirliche oder durchgehende Träger .

Die continuirlichen Träger oder Träger auf mehr als zwei Stützpunkten find
nach Art . 150 (S . 140 ) ftatifch unbeftimmt . Die Stützendrücke werden mit Hilfe der
Elafticitätslehre ermittelt. Bei der verhältnifsmäfsig geringen Verwendung diefer

V

165.
Princip .
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